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STEIN AM RHEIN Die 72 Musikan-
tinnen und Musikanten im Alter 
zwischen 14 und 25 Jahren hatten 
zuvor anlässlich ihres Musiklagers 
fünf Tage lang ein anspruchsvolles 
Programm erarbeitet. 

Es war das 34. Mal, dass dieser 
Förderanlass des Zürcher Blasmu-
sikverbandes in Stein stattfand. Die 
Teilnehmer waren täglich von der 
Jugendherberge ins Städtchen ge-
pilgert, um dort bei neun Register-
lehrkräften und dem musikalischen 
Gesamtleiter Ueli Kipfer aus dem 
Emmental für das Konzert zu pro-
ben. Von der Estrade herab sorgten 
sechs Posaunisten mit Haydns 
«Achieved Is the Glorious Work» für 
die Ouvertüre und bliesen zum 
Marsch des Ensembles auf die 
Bühne. Das Programm, durch das 
die Flötistinnen Nadine Brennwald 

und Nadine Boltshauser führten, 
bestand aus Werken der klassischen 
Harmonie-Literatur, Titeln aus der 
Unterhaltungssparte und der Ur-
aufführung von «Warp». 

Fabian Künzli aus Affeltrangen 
TG  hatte das Werk im Auftrag des 
Zürcher Blasmusikverbandes kom-
poniert und genoss nun im Saal 

den  begeisterten Applaus für das 
Stück und dessen Darbietung. 

Viel Applaus
Auch nach den anderen Pro-

grammpunkten sparte der Saal nicht 
mit Applaus. Die Tonkünstler und 
-künstlerinnen spielten sich durch 
den Klassiker-Marsch «Bellinzona» 
(Mantegazzi), um dann mit einer 
Melodienfolge fortzufahren, die 
man noch vor wenigen Jahren von 
einer Blasmusik kaum erwartet 
hätte: «I Vespri Siciliani» (Giuseppe 
Verdi), «Wind Borne» (Avner Ha-
nani), «Armenian Dances» (Alfred 
Reed), «Buckaroo Holiday» (Aron 
Copland), «Music from ‹How to Train 
a Dragon?›» und «Elisabeth» (Kunze 
und Levay) aus dem Musical «Die 
wahre Geschichte der Sissi». Vor 
dem Konzert und in der Pause stan-
den Leute der Stadtmusik bereit, 
um den Gästen zum Ohrenschmaus 
auch noch Gaumenfreuden in 
Form von Snacks und Tranksame 
zu bieten. 

Rund 280 Gäste füllten am Freitag die Steiner Halle 
Schanz fast bis auf den letzten Platz, um das Abschluss-
konzert des Musiklagers zu erleben. Ernst Hunkeler

Die 14- bis 25-jährigen 
Musikantinnen und 

Musikanten musizieren 
in Jugendmusik- und 
Erwachsenenvereinen 

des Zürcher Blasmusik
verbandes.

Blasmusikfreude und Angehörige des «Ensembles auf Zeit» bekamen am Freitagabend in Stein am Rhein ein 
hochstehendes Konzert des Zürcher Jugendblasorchesters geboten. � Bild Ernst Hunkeler

Musikalische Ernte nach 
fünf Tagen harter Probearbeit

Am 27. November steht die letzte 
Runde der Gesamterneuerungs-
wahlen an. Die SP Stein am Rhein 
freut sich, der Steiner Bevölkerung 
zwei neue und vier bisherige,  
erfahrene Kandidatinnen und  
Kandidaten für den Einwohnerrat 
und eine Kandidatin für den Stadt-
rat vorschlagen zu können. Alle 
sind mit den Bedürfnissen der  
Steiner Bevölkerung bestens  
vertraut und werden diese im  
Einwohner- und Stadtrat aktiv  
vertreten. Neu schlagen wir für den 
Einwohnerrat die Architektin Ruth 
Wildberger und den Geografen 
und Dozenten der Pädagogischen 
Hochschule Zürich Markus Vetterli 
vor. Ruth Wildberger ist pensioniert, 
setzt sich für erhaltungswürdige 
Bauten ein und ist vielen auch  
bekannt durch ihr Engagement  
für den Erhalt des Tulpenbaumes 
beim Bahnhof. Markus Vetterli ist 
in Stein am Rhein aufgewachsen 
und auch als Vizepräsident des 
Tennisclubs Stein am Rhein tätig.

Von den Bisherigen treten  
wieder an: Cornelia Dean, Jörg 
Derrer, Peter Spescha und Ruedi 
Vetterli (parteilos). Für den Stadt-
rat schlagen wir Irene Gruhler 
Heinzer vor, sie ist als jetzige  
Einwohnerrätin und Fraktions
leiterin der SP eine erfahrene und 
kompetente Lokalpolitikerin. 
Unsere Kandidaten und Kandida-
tinnen setzen sich für die sinn- 
volle Mitgestaltung der Zukunft 
von Stein am Rhein ein.

SP Stein am Rhein

Letzte Runde 
Gesamterneue
rungswahlen

 AUS DEN PARTEIEN

Erneut Diebstahl 
am Bootshafen
ESCHENZ Unbekannte Täter ha-
ben vergangene Woche in der 
Nacht auf Montag im Hafen Eschenz 
vier Bootsmotoren gestohlen. An-
schliessend fuhren sie mit einem 
gestohlenen Fischerboot zum Hafen 
in Öhningen. Dort entfernten sie 
auch den Motor des benutzten 
Bootes und flüchteten in unbe-
kannte Richtung. Der Gesamt
schaden beträgt mehrere Tausend 
Franken, teilt die Kantonspolizei 
Thurgau mit. (TGPol.)


